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Sonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt Freitag , den 15 . Juli 1927 .

3m Gebiet Her Gchwarzwald-
bahn .

Von
I . Cahnmann (Karlsruhe ) .

a .% 1, wie die Hornisgrinde den nördlichen , der
i Pvj r

®*r ß öen südlichen Schwarzwald , so be-
j

" cht gleichsam das 1150 Meter hohe Vrend

iy^ , ausgedehnte Reich der Mitte , jenes lichte ,
fo» . Berghochland mit seinem bunten , viel -
w

' " Wechsel wilder Felsschluchten und schau-

tocids Wasserstnrze , hehrer Tannenwälder ,
SjifT

'artm utiger Matten und sonnenfreudiger
Iei „ . u . deren Zauber einen jeden Beschauer in

Nz . j ." Bann zu halten vermag . Allein der
^ . . Erschöpfung unseres unvergeßlichen Bau -

ein »! . Robert Gerwig verdanken wir die
tick - , ^ it!e , vollendete Erschließung dieser köst-
V

' ' Gebirgswelt , die — wie Baden -Baden ,
J

« " « 16 und Freudenstadt im nördlichen ,
sjjx^ uweiler , St . Blasien und Todtmoos im
*i .. !chen Schwarzwald — selbst edle Perlen

H. . Gebirgswelt , die — wie Baden -Baden ,
D. ^. ' Ualb Freudenstadt im nördlichen ,

. . " Weiler , St . Blasien und Todtmoos im

iitat r Schwarzwald — selbst edle Perlen
njar ts

' ' ° . ait Triberg ober Hornberg , an Schön -

To » . ?PS X Furtwangen , an Billingen oder
öc « q 1ch" W » , aufstrebenden und aufblühen -
»i>s ^ " ?? rten , Sommer - und Winterfrischen in

ahlter Landschaftslage . Unerschöpfliche
mit , 8e stimmen hier harmonisch zusammen

öchf' gem , kernhaftem Schwarzwälder
alz

" ' UM , so daß dies Bergland nichts weniger
Httem eit vergleich zn scheuen braucht mit
fii&n rudern . Eben die Schwarzwaldbahn

öem fruchtbaren Rheintal , dnrch die
8ia t rtP

'c ' cnucte Ortenan , durch das idyllische Kiu -

„H . . ,
° ort hinauf und hinein mitten in das

schiiii ^ Schwarzwalds "
, wie mit Recht das

$ iir; » " ^ ckchen Erde von der Gutach bis nach
zu heißen pflegt .

ÄK die Bahn von Offenburg bis Hausach
ihr o,

"® cö durchmißt , so sehr verlangsamt sich
fteil - tf ' ' wenn , bald nach Gutach unvermittelt
^ arfüi ^ SL Talrväitöe durch kühne Viadukte ,

®
,
e Berg - und Felsgebilde durch ein Laby -

Sfßej
uf tt Unterführungen zu bezwingen find ,

vor wollte die Natur noch einmal , kurz
<M' jß

™ Tor des allgewaltigen Gebirgsklotzes ,
sie verschwenderische Talpracht zeigen , hat

Räume zwischen Haslach und der
^ ? rliebste Gaben ausgeschüttet . Blüten -

^ stiin ?,
diesen , Fruchtgärten und Obstbaum -

waldb?^ wechseln mit den laub - und tannen -
schön » <L

e
.? tc " Höhenketten , von denen formen -

eihlx ^ ^ ugelwellen nach dem Tal abfallen . Alt -
«riib - „

^ warzwaldhöfe , einzeln und in Gruppen ,
80 $

' vou den Halden freundlich nieder .
i>as Sonne liegt hier viel über dem Land ,
Und f>, r

* Kinzig zufließende Gutach bewässert
' ) te *- Und nicht umsonst hat dieses

ß e ' IC Tälchen schon von früher seinen

Jag
"i vl

runfl ein - Leuchtend und farbenfroh wie
Haft • auch die Tracht seiner Bewohner -
Flau » »

' " mancherlei der Schapbacher ähnelnd .
Ätttt-en

^ uö Mädchen , diese oft mit anziehenden ,
breite« Un~ ^ iuen Gesichtsformen , lieben die
sLwar . „ Strohhüte mit großen roten oder
^ oKi-ni ' " l bestimmter Weise geordneten
Jlane besetzt , bunte Kleider und Mieder ,

r * i rote Halstücher mit grünen Bän -
kltr >°

" ' gefütterte Jacken , dunkle , vielgefältete
Ttrjj ^ fUnd kurztaillige Röcke und blaue
langen 1^ ' die Männer begnügen sich mil
°Uch ?

' ^ warzen , rotgefütterten Röcken , wie sie
schwulvielfach üblich sind . So hat das
« er . - ,,

^/ ^ utachtal schon immer es jedem Maler -
angetan und Meister Hasemanns Bilder

Kaufs alles notwendige recht¬
zeitig uor deiner Abreise ein!

' täglichen Toilette : Zahnbürsten , Zahn-
P." efiemittel . Schwämme , Kämme , Koplbürst .,'
wandbürst .,Toiletteseif en .Waschhandschuhe .{̂ anikurartikel , Rasierklingen , Rasierseifen .
^ olnisch -Wasser usw .Zar Hautpflege : Hautcremes,Puder,Sonnen -"' andereme .3
p

Wf f « Bpüege : Fußbadpulver , Streupuder .■"aservativereme .^c
hwammtaschen,Reiserollen ,Reisekissen

T aschenapotheken
Sicherheits -Brennstoif „Meta "

: ^ ' e schönen Ferientage nicht zu :: chnell aus dem Gedächtnis entfliehen , |j Vergiß nicht einen Photo -Apparat nebst :
lMi Zubehör mitzunehmen !

^ ö 'ese Artikel linden Sie in großer Auswahl In der

5® e Carl Roth
^ er renstrafle 26 28 — Telephon 6180 , 6181

und Liebichs Werke geben heute in aller Welt
beredtes Zeugnis von der Schönheit dieser
Gegend .

Wo noch eben das Lieblich - Milde , das Sanfte -
Offene im Landschaftsbild hervorgetreten , da
wird es , fast unvermittelt , oberhalb Gutach ,
vom Wildgrotesken , Eingeengten abgelöst .
Scharf und steil steigt die Bahn den Osthang
auf und überschreitet den 146 Meter langen und
24 Meter hohen Reichenbachtalviadukt uumittel -
bar nach Durchquerung des ersten der 28 Tun -
nels . Ho r n b e r g , eine der Perlen des
Mittelschwarzwalds , ist erreicht . In einer ebenso
kostbaren Schale gebettet wiriMs umsäumt von
dunkeltannigen , bis nahe an 1000 Meter an¬
steigenden Bergen , die in harmonischer Ge -
schlossenheit einen natürlichen Wall gegen die
rauhen Winde bilden und zugleich die wunder -
samen landschaftlichen Reize krönen . Gegenüber
dem so im heimlichen Frieden der tiefen Wälder
ruhenden Kurstädtleiu wacht , auf senkrechter
Felswand , ausspähend , der alte Bergfried —
Schloßberg mit Schloßruine , das Wahrzeichen
Hornbergs —, an dem sich seine vielen eng
aneinander reihenden Häuschen schutzsuchetid
anschmiegen . Hier auf dieser Burg hausten
einst die Herren von Hornberg , als deren nr -
sprünglicher Sitz aber wohl die zwischen Horn -
berg und Triberg 826 Meter hoch gelegene nr -
alte Bnrg Althornberg angenommen werden
muß . Das Geschlecht derer von Hornberg samt
der Stadt haben eine recht bewegte Geschichte
hinter sich und allerlei Sagen knüpfen sich an
sie . In der ersten Hälfte des IS . Jahrhunderts
fiel Stadt und Schloß an Württemberg , 1810 an
Baden . Der Schloßberg selbst überragt die 384
Meter hoch gelegene Stadt , ein schnell empor -
kommender Luftkurort mit etlichen besten
Hotels und Gaststätten , um etwa 100 Meter und
bietet für den erstmals dies Schwarzwaldland
berührenden Wanderer einen fesselnden Anblick .
Wie Kulissen schieben sich die zahllosen , eigen -
artig geformten Bergköpfe und Felsgebilde vor
und ineinander und lassen die verschiedenen
Täler andeutungsweise erkennen . Eine unend -
liche Fülle großartiger Ausflugsmöglichkeiten
ist innerhalb ihres Bereiches anzutreffen . Unter
ihnen seien hier gestreift die lohnenden Touren
nach dem 723 Meter hohen Ziegelkopf nächst
einer alten Schanze , zum Wiudeckfels mit einem
Ivetten Rundblick , zum 790 Wtter hohen Far -
renkopf , dem „Rigi des Kinzigtals "

, so genannt
ob seiner einzig schönen Aussicht : schwerlich
dürfte ihm im ganzen mittleren Gebirge noch
ein einziger Punkt gleichkommen an charakteri -
stischem Blick in die Gebirgsstöcke und Tal -
sohlen , nach dem Straßburger Münster ,
GeroldSeck , Kniebis , Hornisgrinde und Burg
Hohenzollern . Empfehlenswert des weiteren
sind die Wanderungen nach Elzach über Paß -
höhe Büchereck , dann zur Prechtaler Schanze
auf der kahlen Bergkuppe der 840 Meter hohen
Hirschlache , der Wasserscheide zwischen Elz und
Gutach , ferner zum Markgrafcneck und zur
Markgrafenschanze , zur Schondelhöhe und zum
Karlstein , dem höchsten Punkt des Hauenstein
<971 Meter ) , schließlich zum Martinseck und
noch zum Fohreubühl <787 Meter ) .

Nimmt schon bei Hornberg das Landschafts -
bild einen plötzlich wilden und hochromantischen
Charakter an , so wird dieser unmittelbar nach
Verlassen des Städtchens noch weit ausgepräg -
ter . Vom Hornberger Bahnhof windet sich die
Bahn , bald in engen Einschnitten , bald an

Felsstürzen empor , im „Niederwasser -Kehr -
tnnnel " <558 Meter Länge ) , nachdem sie bereits
mehrere kleine Tunnel durchmessen , völlig nach
Norden biegend , so daß man bei der Ausfahrt
überrascht wieder in das vorher verlassene , tief
unten liegende Gutachtal — doch von der an -
deren Seite — niederbückt . Die Szenerie um
den unablässig durch Tunnels rollenden Zug
wechselt rastlos in verwirrender Weise ? mail
gewahrt die Bahn über sich und nnter sich , be-
greift kaum , wie man von drniitcnhcr gekom -
men , noch wie man dort nach oben hinauf -
gelangen soll . Und stets , wenn die schnaubende
und fauchende Bahn irgendwo an einem Abhang
ins Licht des Tages tritt , bieten dem Auge sich
neue , höchst fesselnde Bilder , Blicke hinein in
heitere Landkultur neben wilder Natur , auf
schön profilierte Höhenzüge und in geheimnis -
volle Schluchten , hinab in tosende Wasser - und
Felsabstürze , in ein stilles , trauliches Seiten -
tal , zu einsamen Wälderwohniingen oder Ge -
meinden , deren Einzelhöfe oft stundenweit über
Bergmatten zerstreut sind , so daß mau tatsäch -
lich vor lauter Häuser das Dorf nicht ficht .
Malerisch lugen da und dort Holzhäuser mit
ihren grünbemoosten Stroh - oder Schindel -
dächen ? aus einem Waldausschnitt an der Berg -
Halde hervor und auch nicht das geringste ver -
mag die weit und breit sich offenbarende idylli -
sche und typische Hochschwarzwaldlandschaft zu
stören , denn selbst die kleinen Bahnhöfe nnd
Wärterhäuschen an der Strecke find hübsch im
Gebirgsstil gehalten , um nicht ans dem Rahmen
zu fallen .

Ueberwältigend und großartig erscheint der
Ausblick von der alten Raubritterburg Althorn -
berg , die die schönste Uebersicht über die auf -
strebende Schwarzwaldbahn mitsamt ihren
mannigfachen Kehrschleifen , Spirallinien , Ueder -
führungen und Tunnels gewährt . Hier kommt
das Meisterstück technischer Anlage und Aussüh -
rung zu seiner vollen Geltung . Klar überschaut
man , wie die Schienenstränge sich aus dem sauf -
teu unteren Gutachtal aufschlängeln durch ein
buntestes Gewirr von dunklen Tannenkuppeu
oder offenen , fonnbeschienenen Felsköpfen , hoch
über wasserdurchrauschte Täler , wohl um 500
Meto , zum Hochlandsrücken der weite « Baar ;
deutlich .erkennt man , daß hier .
gestreckter Uebergang erfolgt , sondern ein kur¬
zes , aber scharfes Aussteigen von dem Fuße
eines Berges durch kunstvoll hergestellte Schlei -
feu empor zu seiner Gipfelhöhe .

Wer den vollen Genuß dieser wundervollen
Berglaiidschaft auskosten will , der wandere zu
Fuß der Landstraße entlang , durch das vielge -
krümmte , engtiefe Gutachtal mit feinen Wechsel-
vollen Bildern , seinen seltsam phantastischen
Felsgebilden und gähnenden Gründen . Von der
Burg Althornberg findet der Wanderer nicht
mehr viel ? nur wenige verstreute Steinüberreste
sind noch vorhanden . Der Sage nach ist die
Vnrg ob des wilden , frevelhaften Lebens ihrer
Bewohner in einer Weihnachtsnacht vom Blitz
getroffen nnd zerstört worden . Unterhalb des
Schloßfelsens , im sogen . „Hornbachtal "

, liegt
eine reizvolle Ansiedlnng von sieben Höfen , die
„Horben " genannt . Die Bahn strebt indessen
höher und höher . Tief unten , auf grüner
Matte , liegt das Dörfchen Niederwasser .
Mehr und mehr verengt sich das Tal , derart ,
daß die im ungestümen Lauf einherschäumeude
Gutach und die Straße kaum Platz noch neben -
einander finden . Tunnel folgt jetzt auf Tunnel .

Hr
Für Geschäfts - u . ErhoSungs - Reisen

bringen wir unsere

Welt -Zirkular - Kredift- Brieffe
in Erinnerung . Dieselben sind ohne Avis an zirka 1500 Plätzen der Welt
zahlbar und können je nach Reiseweg auch nur für einzelne Länder und

Erdteile gültig gestellt werden .
Denkbar größte Sicherheit , bequemste Handhabung . Idealste Form der

Geldmitnahme , besonders bei Reisen ins Ausland .

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe i . B . , KaiserstraBe 76 . Ki

Au zackigen Felsenhäuptern und fast senkrecht
aufsteigenden Steinhalden vorbei , windet sich
das keuchende Dampfroß hinan . Auf einem
jähen , schroffen Felsvorsprung äugt die Stein -
bißkapelle . Bis nach weitere « drei Tuuuels
die roten Ziegeldächer des Zinkens Schonachbach
heraufkeuchten und nach der Ausfahrt ans dem
Großhaldetunnel der tiefgelegcne Bahnhof Tri -
berg sichtbar wird . Ter weltbekannte Kurort ,
Glanzpunkt und Herz des zentralen Schwarz -
walds gleichermaßen , lagert , von drei <daher der
Name Dri - berg , schließlich Triberg ) über 1000
Meter hohen , nadelholzumrauschteu Bergen —
der Kroneck , dem Kapellenberg uud dem Stören -
berg — sorgsam behütet , behaglich , gut geschützt
uud wohlgeborgen in einem engen , doch reiz -
vollen Talkessel , in dem sich die Gutach , der
Priseubach und die Schonach vereinigen . Un -
streitig ist die Laitdschaft hier eine der herrlich -
sten des ganzen Gebirges . Die Gutach , die
mitten durch das Städtchen rauscht , rast , wenige
Schritte oberhalb dem Marktplatz , in tiefer ,
pittoresk wirkender Waldschlucht , in sieben
gigantischen Sprüngen , hoch über chaotisch auf -
einandergetürmte , riesige Granitblöcke herab ,
Deutschlands größte und imposanteste Wasser -
fälle bildend . Droben am Kesselberg , in 970
Meter Höhe , entspringt sie, fließt über Schön -
wald nnd stürzt als weiße Gischt am oberen
Ende Tribergs durch die euge Waldgasse brau -
send zu Tal . Die Waldszenerie rings umher
ist vou ganz ausnehmendem Reiz . Unter hohen
luftige » Baumkronen führt der vortreffliche ,
dichtüberschattete , mit zahlreichen Ruhebänken
versehene Weg durch die etwa 80 Meter hoch
ansteigende Wasserfallfchlncht aufwärts : überall
auillt und rieselt nnd raunt es unter der Moos -
decke hervor , zerteilt und vereinigt sich wieder
mit dem in der Mitte weißschäumeudeu Haupt -
ström . Und köstlicher , balsamischer Duft erfüllt
die wetthiu wogenden Tannen - uud Fichten -
wälder , die nahezu zwei Drittel der Gemarkung
bedecken . In ihnen und am Rand der Wasser -
fälle laden Gasthöfe und Hotels , von den ein -
fachsten bis zu den mit allem neuzeitlichen
Komfort eingerichteten , zu gemütlichem Aufcut -
halt , den eine rührige Kurverwaltung allezeit
zu schaffen weiß . Vor allem aber ist es das
milde gleichmäßige Klima , das Triberg aus -
zeichnet , seine . verhiUtnismMg hohe Frühlings -
wärme durch kräftige Besonnnng und vorzüg -
liche Bodeubeschaffeuheit und die fächelnde
Kühle , die an heißen Sommertagen den Forsten
entströmt : all dies zusammen machen es zu
einem sehr geschätzten Luftkurort , zu der am
meist besuchten Sommerfrische au der Schwarz -
Waldbahn , in der sich jährlich wohl an die 15 000
Fremde zu längerer oder kürzerer Erholung
einfinden . Doch auch als Hauptort des iudu -
striereichen Schwarzwalds genießt Triberg von
altersher einen Ruf . Siach dem großen Brand
von 1826 ist die Stadt neu aufgebaut und schnell
erblüht . Heute bildet sie . das Zentrum der
Uhrenfabrikativit . aber auch Holzarbeite » und
Schnitzereien werde » am Ort in umfangreichen :
Maße betrieben . Die mannigfaltigen Erzeugnisse
der Industrie und des Gewerbefleißes find de »
Fremden in der permanenten , sehenswerten
Ausstellung in der Gewerbehalle zugänglich ge -
macht . Triberg vermag sich auch als erste deut -
sche Stadt mit durchweg elektrischer Beleuchtung
zu rühmen und mit der aus dem Gefälle der
Gutach erzielten Kraft werden neben Triberg
nun auch die umliegenden Luftkurorte Horn -
berg , Furtwangen , St . Georgen , Schönwald und
Schonach versorgt . Außerordentlich reich an
reizvollsten Ausflügen ist Tribergs nähere und
weitere Umgebung . Der bequem veranlagte

Karlsruhe

Künstlerhaus
Vornehmes Restaurant — Am Karlstor
Dortmunder Bier — Telephon Nr . 156

StMoarten-Reiwurant
KarlsruheEingang zwischen Vierordtbad

und der städtischen Festhalle

Unübertroffene Küche
Mittagstisch Mk . 1.50 und Mk . 2 .50
Städt . Regieweine Moninger Bier

Kaltes Büffet in reicher Auswahl

EchtvarzwalMus » ».Rauterberg
mit MMMbetrieb

Idyllischer Aufenthalt . Beste Bedienung

GRIMMER & BERGMANN
Fernrufe 33 ^ , 4098

und
warme

wenn es auf W anderungen
Touren eine schmackhafte ,
Mahlzeit geben soll . Ich bin prak«
tisdi verpackt , schnell zubereitet und

murn nlA£ ieuer:
und andere SuDocn in Wurstform .



Seife 2 Wandern und Reisen
Spaziergänger findet schon seine Befriedigung
auf öen schön gepflegten , mählich ansteigenden
Waldwegen , die zu den Kämmen der Triberg
überragenden Höhenzüge führen , wv ihn manch
prächtiger Rundblick überraschen wird . Knapp
eine Stunde oberhalb des Kurorts , in 40 Minu¬
ten vom höchsten Punkt der Wasserfälle gut er -
reichbar , liegt in einer anmutigen Hochtalsen -
kung die weithin bekannte Höhen -Sommer -
frische Schönwald . Sein Nam « spricht für
sich selbst . Die Lage auf einer etwa 5 Km .
langen und stellenweise ebenso breiten , fast
ebenen Hochfläche , deren größte Erhebung in
der eingangs gestreiften 1150 Meter hohen
B r e n d gipfelt , bedingt eine überaus reine ,
staub - und keimfreie Luft . Die rings den Ort
umrahmenden hochragenden Tannenivaldnngen ,
mit denen die sachte ansteigenden Höhen ver -
Kunden sind , schützen ihn vor rauhen Luft -
ftrömungen , so daß Schönwald alle Vorteile des
anregenden und dabei doch ' geschützten Alpen -
klimas bietet . Von dem saust gewellten Pla¬
teau , einem teilweise alten Moränenfeld mit
strichweisen Moorflächen und charakteristischer
Flora , von den häufig von Heide und Ginster -
büschen dnrchwucherten Felsfindlingen , die da
und dort exponiert hervorragen , ist der Nieder -
blick auf den Triberger Talkessel vielfach ent -
zückend , und urechte , lieblichste Schwarzwald -
bilder entrollen sich zu Füßen des Beschauers .
Kein Bahngeratter , kein Dampfroßgeschnaube
vermag der hehren , erhabenen Hochlandrnhe

Baden -Baden
Kurhaus Tannenhoi
Haltestelle Schirmhofweg • Telephon 293 • Ab 1. April geöffnet

Herrliche Lage — Nähe Wald — Eigene Liegewiese am Walde
Restauration — Nachmittagskaffee — Pension von 6.50 Mark an
Wochenend 8—10 Mark

Nobel SM Somit
Bestes Haus am Platze — Telephon 2
Neuer Inhaber : N. Rousselangc

^ 5S. 4 111111111111111111111111

MMs Sotel «. Pension Mnr
Ä ' Vvi ' i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Altbekanntes Haus - 1926 mod . Neubau
30 Fremdenzimmer — Telephon Nr . 10

Wildbad* Höfel mi
Familienhaus I. Ranges , direkt am Kurplatz
gelegen . Zentralheizung , Autogarage . Mäßige
Pensionspreise . Das ganze Jahr geöffnet .Tel . 9
Man verlange Prospekte . Bes . : W . Fritzsche

TRIBERG
Hotel Wehrle

♦
Haus I . Ranges - Zimmer mit Bad und
fließ . Wasser - Großer Park - Das ganze
Jahr geöffnet - Besitzer FrauM .Wehrle

CrurtKinrU 900 Meter tl . M,SVoUNHVfl Nerven - u . Höhenluftkurort

Hotel Lamm
Besteingeführtes Haus mit vorzüglicher Küche . Große , modern
eingerichtete Glasveranda . Pension 6.— bis 6.60 Mark , Vor- und
Nachsaison ermäßigte Preise -, Autogarage — Tankstelle mit
Pumpe . Telephon 506 Triberg . Besitzer Greiner -Wolf

tfhnnwnlrf Hotel Hirschen
1000 m ü .M., Bahnstation Triberg . Haltepunkt der Kraftpostlinie
Triberg —Schönwald v. Furtwangen . Vornehmes Familienhotel
Modern eingerichtet mit großen , schönen Parkanlagen . Pension
Mk. 6 .50 biß Mk. 7 .— iVor- und Nachsaison ermäßigte Preise ) .
Telephon 373 Triberg Besitzer Karl Mayer

1000m ü . M, Vi 8tnnde oberh . Triberg .Wasserfälle .
dClSDnlUfllQ Prachtv .Höhengebirgslndsch . Höh .u .Nerv kurort
Hotel Sommerberg mlSem 'KiC
in erhöhter Südlage , inmitten Gartenanlagen . Beste Ver¬
pflegung — Schwimm - und Sonnenbäder — Liegekuren —
Forellenfischerei — Höhenautotouren — Bahn - und Postauto¬

station Triberg — Pension 7 —8 Mk . Telefon Triberg 492 .
Prospekt durch den Besitzer Wirthle .

Escheck an der Wasserscheide zwischen
Donau und Rhein

Ii
„Gasthaus zum Kreuz

1057 m ü . M. — Haltestelle der Postautos Triberg — Sch6nwald
— Furtwangen . Altbekannt . H » hengra «thof zwischen

» chUnwald und Furtwangen
20 Betten — Freundl . Fremdenzimmer . — Gute Küche —
Selbstgezogene Weine — Eigene Landwirtschaft . — Pension
von Mk . 5 .— an . - Für Winterbetrieb bestens eingerichtet.
Telefon Furtwangen 30 . Besitzer Friedr . Ntratz .

IPurtwangen
Kondltorel -Kafiee Olnterhalder
Aeltestes Geschäft am Platze . — Gegründet 1875 —
Gewerbehallestr . 8 — Tel . 63 — Inh . Adolf Weber

Furtwangm - Sotel Sonne
Altbekanntes Haus inmitten der Stadt .Vorzügliche Küche
Vollständig renovierte und neuzeitlich eingerichtete Lo¬
kalitäten und Fremdenzimmer . Münchner Bierrestaurant
Garage — Forellenfischerei — Telephon 8
Pensionspreis von Mk. 6.— ab — Besitzer B . Thorna

Furtwangen
vcrmlktg. W. Makler

Aeltestes Geschäft am Platze , wenige Minuten oberhalb der Post .
3 Personenwagen f . Schwarzwald -Höhen - u . Rundfahrten . Benzin
Oel , Gummi . Moderne Reparaturwerkstätte . Telephon Nr . 80

Cii ^ uiaiiflON 870—1150 Meter ü . M .
■ II v » ä Hl ^ 13 O Sommerkurort - .Wintersportplatz

Hotel Grieshaber zum Ochsen
Seit 1771 in gleichem Familienbesitz . Zimmer mit fließ , warm ,
u . kalten Wasser . Bad u . WC. — Gesellschaftsräume Schwarz¬
wälder Weinstube . 8elbstgepflegte offene Weine I . badisch .
Weingüter . Tennis . Forellenfischerei . Garage . Tankstation .
Telefon 13 . Pension von 6 Mark an . Wohlmutliapparate

für Knrzweeke kostenlos . Prospekte.Alfred Grieshaber

hier Abbruch zu tun ? denn nach öiesem stillen, ..
Schwarzwalöwinkel fährt noch immer nur die
Post , die täglich mehrmals den Verkehr mit
Triberg und Furtwangen , beides Eisenbahn -
stationen , gut und schnell vermittelt . Endlich
find es ganz vorzüglich eingerichtete , mit allen
hygienischen Errungenschaften ausgestattete
Hotels , öie das Ihre dazu beitragen , den Ruf
von Schönwald als Luftkurort ersten Ranges
weiter zu festigen . Gegenüber aber , gen Nord -
westen , schaut ein anderes Hochwaldöors ,
Schonach , reizvoll , wie von einer Bergwelle
getragen , in öie Welt . Der gleichfalls vielbe -
suchte und beliebte Luftkurplatz , 887 Meter
überm Meer , ist von Triberg in knapp einer .
Stunde zu erreichen, ' sein schönes , idyllisches
Hochtal verbindet es gleichsam mit ihm . Eine
weithin sichtbare Wallfahrtskapelle bittet das
Ziel vieler Gläubigen der Umgebung , aber auch
aller Wanderer , Sie von öort oben einen Herr -
lichen Ausblick genießen .

Ist öie Strecke Homberg —Tribeiß an unauf¬
hörlichem Wechsel grotesk -bizarrer Schluchten
und Waldgrttnde schon überwältigend , so ist die
nun folgende Strecke der Schwarzwaldbahn , von
Triberg nach Sommerau , durch genial erfun -
dene Windungen baulich die hervorragendste .
Zur Linken der Bahn fesselt die Landschaft am
meisten . Die Bahn überschreitet das Nußbach -
tal und tritt , gegen Hornberg zurückbiegend , au
die rechte Wand des Gutachtales . Durch den
großen Triberger Kehrtunnel , den Gummans -
und die drei Seelemvaldtunnel lenkt die Bahn
rechts ins tiefeingeschnittene Gremmelsbachtal
ein . Hier ist unstreitig der Glanzpunkt der
Fahrt . Lieblich , fast schüchtern , liegen Kirchlein
nebst einigen putzigen Schwarzwaldhäuslein des
Dörfchens Gremmelsbach zu Füßen . Hoch oben
krönen sonderbare Steingebilde , die Mauer¬
zinnen nnd Festungswällen ähneln , die Berg -
kammhöhen . Auf den nun folgenden Tremmels -
bachtnuncl , den zweitlängsten (Sil Meter ) sind
drei Bahnlinien auf einmal sichtbar , eine auf
der linken Gutachseite , 150 Meter tief unten ,
zwei rechts der Gutach übereinander . Zum
zweitenmal wird der „Höhnen " durch den gleich -
namigen Tunnel durchbrochen , der beinahe senk-
recht über dem großen Triberger Kehrtunnel
liegt . Das untere Tal von Triberg winkt
einen letzten Gruß . Der Zug hält in Nuß -
bach , einem 680 Meter hohen Schwarzwaldort .
Nach kurzen Ausblicken ins gleichnamige Tal
und reizvollen Rückblicken folgen rasch nach -
einander sieben Tunnels , dann überfährt der
Zug den Paß der Kunststrabe Triberg —St .
Georgen und donnert durch deu längsten aller
Schwarzwaldtunuels . de « 16g? Meter langen
sommerautunnel , um unmittelbar darauf , an
der Wassergrenze zwischen Rhein und Donau ,
die höchste Stelle der Bahn beim 832 Meter hoch
gelegenen Luftkurort Sommerau zu er -
klimmen .

Jäh ist die Landschaft verändert und ihr plötz -
licher Wechsel berührt überraschend , eigenartig .
Die Großromantik ist dahin . Sie ist wieder
dem hohen , holden Schwarzwaldfrieden ge-
wichen . Eine ganz leichtwellige Hochebene , von
dunklem , doch trautem Walde und hellen ,
heiteren Wiesen buutgemischt , zieht sich dahin .
Dazwischen erscheinen , zerstreut in vielen Win -
keln oder an den grünen Halden angelehnt , alte
Bauernhöfe in ihren angestammten Formen ,
unter weit überhängendem , breitem Stroh - oder
Schindeldach eine bunte Kleinwelt bergend .
Bauer und Bäuerin schreite » , getreu ihre
Bodenständigkeit bewahrend , in farbenfroher
schmucker Tracht einher , dem echten und rechten
Charakter des hohen Schwarzwalds den passen -
den Rahmen verleihend . An einem stillen ,
düsterenWasser einesKlosterweihers lugt das hei -
melige St . Georgen mit seinen zierlichen
sauberen Häuschen am waldumrahmten Hügel
des Hochplateaus hervor : man sieht es von dem
fast 33 Meter tiefer , in einer Brigachtalmulde
gelegenen Bahnhof , recht einladend für einen
längeren Aufenthalt . Der 864 Meter hohe Kur¬
ort , übrigens eine der ältesten Kulturstätten
des hohen Schwarzwalds , ist ein beliebter
Sommerfrischort geworden , dessen Tannenforste
für Erholungen denkbar geeignet sind . 1064
wurde hier ein Kloster gestiftet , das im Laufe
der Jahrhunderte durch Feuersbrünste und oft -
malige kriegerische Zerstörungen zerfiel . Im
Jahre 1865 vernichtete ein großer Brand den
Marktflecken , det aber alsbald wieder aufgebaut
zu neuer Blüte kam und heutzutage den Haupt -
sitz Schwarzwälder Uhrmacherei und Strohflech -
terei bildet . Bemerkenswert ist die Tracht der
weiblichen Bewohner , die durch die gegipsten
Strohhüte mit schwarzen Wollrosen an die des
Schapbach - und des Gutachtals erinnert , im all -
gemeinen doch etwas einfacher , farbloser ist als
diese , mit Ausnahme des Brautanzuges mit der
wundersamen , „Schappel " genannten Braut -
kröne .

Bon der Hochebene von St . Georgen geht der
Ausblick nach Osten und Süden frei und weit
bis zur Schwäbischen Alb und den Alpen hin -
über . Lohueude Ausflüge führen in den Hirz -
wald , zum Kesselberg , ins Ursprungsgebiet der
Donau , zum 900 Meter hohen Roßberg oder in
den Stockwald . Bahn und Weg ziehen auf dem
„Scheitel ganz Alemanniens "

, wie diese Kamm -
Hochfläche heißt , noch ein Weilchen weiter , aber
langsam senken sie sich. Zerstreute und oft ganz
entlegene Gehöfte bilden das schon im 10 . Jahr -
hundert als dem Kloster Reichenau angehörig
genannte , jetzige Dorf P e t e r z e l l , dessen halb
romanische , halb gotische Kirche die älteste auf
dem Schwarzwald und der Sage nach zur Zeit
Karls des Große » erbaut worden sein soll . Ab -
seits der Schwarzwaldbahn führt , eine Stunde
geu Osten , eine prächtige Waldstraße zum fried -
lich stillen , gleichsam in einen Park dunkel -

Neckartal und (döenwalö

Heidelberg Cafe — Konditorei Storch
Geräumige , angenehme Erholungsstätte HdUptStl *. 58

HedcsMu fl » Hotel zur Harfe
IMMIIII — II IIIHill Uli IIIHM IUIIIIIII BESITZER E. SCHÖRRY

Für Pensionäre und Ausflügler besonders geeignet / Schattiger Restaurations¬
garten am Neckar / Parkettierter Festsaal für alle Anlässe / Kellerrestaurant
Autogarage / Molorboothaltestelle / Motorboote , und Auto - Vermietung

NECKARGERACH • Besitzer FR . LEITZ
Fremdenpension — Erstkl . Ver-
pflegung <- Gemütliches Heim
für Touristen — Autogaragen

Mosbadi
Besitzer :Hotel - Restaurant Krone wm*» scheu

Gut bürgerliches Haus am Marktplatz / Autogarage / Tel . 12

MÖLBEN (Bad . Odenwald) KURHAUS STECK
500 Met . ü . M . Pension — Gute Fremdenzimmer — Telephon Posthilfstelle
UnhonliiftlmrArt Malben — Bad , Elektr. Licht — Endstation der Autolinie
nOneniUITKUrOrr Eberbach—MUlben. Besitzer Karl Weiß

Amorbnchim Oden - Pension
wald Smmenfoikfßel

Tel . 72 — Angenehm bevorzugter Auf
enthaltsort , ruhige , sonnige Lage —
Terrasse m . schön . Fernsicht — Scnöne
Fremdenzimmer — Erstklassige Küche
Mäßige Preise . Bes. V. Damm

C3a$thays u . Pension zum ADLER
Eigene Schlächterei , modern eingericht . Fremdenzimmer mit u . ohne
Pension von Jl 4 50 an , Wannen - u . Brausebäder im Hause , 5 Min .

Odenwald . Höhenlage SM Meter ü .M vom Wald, Postomnibus ab Eberbach , Besitzer ! Jat . Kiibler
Waldkatzenbach

schwarzer Tannen eingeschlossenen , stark
tierten Luftkurort K ö n i g s f e l ö , das
Herrnhuterkolonie gegründet wurde . **
völlig regelmäßig gebaute , 763 Meter hoch; J

*

lcgene freundliche Platz zählt mit der BrM
gemeinde wohl gegen 1000 Einwohner und e1™
fiehlt sich ob seiner auserwählten Lage und
trefflichen Klimas — stets schwach bewegte
durch deu Schutz der Hochtannenwälder
wohltuende , erfrischende Kühle an sonst he >° ' ,
Sommertagen ober schwülen Nächten — Ä, .
von selbst . Eine der glanzvollsten Touren lall
sich von hier aus nach dem an romantii ^
Schönheit keinem andern Schwarzwaldtal
stehenden Bernecktal unternehmen , einem n>c
wenig bekannten , wundervollen Schwarzwa ^
gebiet nahe der württembergischen Grenze , o 1®
i
' cheit zerrissenen , zerklüfteten und rauhdttt
furchten Felswänden und urwaldartisc
Tannendickicht gewahrt man alte Burgtriimw ^
so die einstigen Raubritterschlösser „RamsteA
„Falkenstein "

, „Berneck " und „Tischneck ".
Zugänge zu ihnen sind zerfallen und verw »^
und man kann kaum zu ihren Felsthronen S
langen . Einsame Waldpfade und HöhenM
winden sich von hier nieder ins Tal der JWL
gen Schiltach oder nach Tennenbronn und
über ins Württembergische nach Schramberg '

Indes eilt der Schwarzwalöbahnzug , L
weiter mäßig senkend , im Tannenforste zwil ^ j
Brigach und Landstraße , zum östlichen Sil » ,
des berühmten 4000 Hektar großen Villi »«

Titisee 860 m ü. M.
Station der Höllentalbahn .

Wölls „ Höfel Titisee
"

Das preiswerte , erstklassige Familien - und PassalLj
haus . Günstigste Lage direkt am See. Eigenes Strs .no1, ,
Tennisplätze , Garage . — Pension Mk . 8 .50 bis Mk - '

Telephon Neustadt (Schwarzwald ) 227

2 Minuten vom See / Altbekanntes Familieob 3"*

Pension von Mk . 7 .— bis Mk . 9 .— r j,
Telefon Neustadt 223 . Besitzer A «ÜP

S Kurhaus HeriMti
770—1000 m ü . M. Bahnstation Bühl und Räumet
Täglich Kraftpost -Verkehr mit Bühl und Baden -JJ 0
Idyllische Lage in prächtigem Waldtal am FoBfJP
Badener Höhe . Beste Verpflegung — Mäß.PensionsPJ.^Tel .Buhl 23 — Prospekte . Bes . Geschwister

Luftkarort
Wintersportplatz Altsiashütten WK

Gasthof KMen -Löwen
Linsiges Kastdaus am Platze . Bekannt gute Küche . ^Fremdenzimmer . Eigene Landwirtschaft . Garage .

Peter Herrin » /Eigene
Vermietung :. Telefon Nr. 2. Besitzer

Höhen -
luftkurort
856 m ü. M.

Gersbach Im ScW
Autolinie Schopfheim —Ger*®*^

Pension Buchleiter
Preis Mk. 4 .50 (4 MahJ^Beste Verpflegung

Seebrugg 914 m it. M.
Endstation der neuen Dreiseenbahn

Gasthaus u . Pension Seebrugg
in schönster Lage am Schluchsee

HOCHENSCHWAND
1Ö15 m ü . M . 12 km von Station Seebrugg
Der ideale Höhenkurort im sÄlichen Sch 'Ŵ *

kurhaus HödiensdiwanJ
nrit ärztl . Abteil für Erholungsbedürftige , innere u . Stoff* *
kranke . Höchstgelegene deutsche KuranstrJt — tuberkui - e(
Telephon Lt . Blasien 17 — jLcitung : Dr . W .

RSafl 'fkAii 1415 m . Zweithöchster Berg d . Sch^ ^ jUtf
DJsH ^ BIQSbi Von Station Schönau in 2 Stunden errs ^I Von Station Schönau in 2 stunden eii ^ etv-

Hotel Beichenhaus
46 Betten . Bäder . Garage . Neuerbaute Autokunststraöe D
Hotel . Pensionspreis Mk. 0 .50 bis Mk. 7.—

Gasthof - Pension Belchen ■
1030m. Sommer - u Winterbetrieb . Waldesnähe . Idyll 1.80? «) # ;
Lage . Idealer Erholungsaufenthalt . Pension 5.50 bis
Telephon Schönau Nr . 9 Besitzer Jo s . Sti ^ ^ X

Schluchsee baW952 Meter ü M ., Station der neuen SchluchsceD

Hotel Sternen ^
Erstes Haus am Platze , Fischerei , Seebäder .
Zivile Preise . — Telephon 1 (durchgehender An»

Nevler Besitzer : Curt Kiessling
(früher Kaffee Hildenbrand , Karlsruhe )

Schluchsee
952 m tl. M ., Station der neuen SchluchseebaB

. .Hotel - Pension SchifL ;Altbekanntes gut bürgerliches Haus . Beste VerP' '
Bi)0

Freundl . Fremdenzimmer . Milchkur - und ^agdgeie^ ge-
Fischerei . Gondelfahrten . Seebäder . Das ganze
öffnet . Telephon 2 . Inhaber Hans Itu g? '

rolflhnnn 1500 m O. <t , M. Bahnstation viA -ei»-
rCIQuCrg Feldberg, v. hier ans ständ. KraftP -

Feldbergerhof
1278 m a . d . M. S°u,Höchsteelegenes, mit allem Komtort eingerichtetes

Deutschlands . Das ganze Jahr geöffnet . TeleF"0"
Besitzer Ma .yer A Schladerer .

FeldbergLS fai ^
1500 m ü. M Station BäJf ntjrili <*
hier Kraftpostverkehr 20 Mw- - I

Hotel Kurhaus HebelH%,
Erstklassiges Familienhotel
Landhäusern . Garagen .
Prospekte d . Bes . Cottfr .

Felööers « Jusenäheim Pclßöerä
1500 miLM . z |i->>°

Modernes Haus . 100 Betten für Kinder und JuS
Sommer - n . Wlnterkure » ,
unter fachärztl . Leitung u®

Idealer Aufenthalt auch für erholungsuchen
genesende Erwachsene
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^ abtwalöe unö zum langgezogenen prachtvollen
irnachtal und erreicht nnt Station K i r n a ch—

Illingen die weite Hochebene der Baar ,
? °m ' t öas ungewöhnliche , grandiose Schauspiel
bietet ,

'
««Jet.

das uns des Schwarzwalds Mitte
den formenschönen , würdigen Abschluß

Aus Bädern und Kurorten .
e *a ' Bad Homburg v . d. H. Als sich St . Bla -

« zum überwiegenden Lungenkurort ent -
® hatte und infolgedessen die KnrhanS -

b
'// >chast ihre St . Blasier Betriebe nicht mehr

>̂ uen konnte , erwarb sie als Ersatz für das
»natorium Luisenheim das Park -Sauato -

' n Bad Homburg p . d . H . und als
riay für das KurHaus St . Blasien das S a n a-

» !. m Eben hausen bei München . Für
l

^ ahl des letzteren war die mittlere Höhen -
und die Nähe zu München bestimmend , für

omm ^ öc§ ersteren die vorzüglichen Heil -
Zeiten Homburgs , sein unvergleichlich schöner
» urpark und die Tradition als Magen -, Darm -

Stoffwechselbad. Gerade diefe Krankheiten

KNIEBIS -BÄDER
&ad Peterslal

Kurhotel Schlüsselbad
ö Minuten vom Bahnhof . ' Mineral - und Moorbäder
«tt Hause . Eigene Mineralquellen . Altrenom . Haus .
Miß . Preise . Telefon Nr . 3. Auskunft und Prospekte

^ durch Frau A . Sehftck , Witwe .

,| gd Griesbach
58oSS? am Fuße des Kniebis

d . M. / Station Peterstal .
Luftkurort , Stahl « und Moorbad !
Stork kohlensaure - u . radiumhaltige Quellen . Trink -
und] Badekur , besonders wirksam gegen Blutarmut ,Bleichsucht , Nerven -Erkrankungen , Frauenleiden ,Ulcht , Rheumatismus , Ischias , Hera - u . Verdauungs¬
störungen , Kur - und Bade -Arzt im Hause . Reizend
schön gelegenes Tal . Herrliche , weitausgedehnte
lannenwalder . — Kurjiaus von Kreuzschwestern
geleitet . — Gut bürgerl . Verpflegung . — TelephonBad Peterstal Nr . 13 — Auto im Sommer zu jed . Zuge

Prospekte und Auskunft durch

Kurhaus Bad Griesbach .
® acJ Freyersbach

Lehrerheim
®*ln natlli 'l . kohlensaure MineralbHder
- Min . v . Bahnhof Bad Peterstal . 120 Betten . Schöne
JjesellschattMäume . Zentralheizung . Gut bürger¬
liches Haus . Kein Trinkzwang . Offen für leaer -

Pensionspreis S—6 Mk. Wochenendpreis
Mk. Auskunft und . Prospekte : Direktion Bad

rpvprshach . Post Bad Peterstal , Telefon 10.

bezw. die dafür erforderliche Diätetik waren in
St . Blasien besonders gepflegt und ausgebildet
worden . Von dem Parksanatorium in Bad
Homburg aber hatten unter seinem früheren
Leiter die weltbekannten „Hamburger
Diätkuren " -von Dr . Pariser ihren Ausgan »
genommen . Es galt also, an der klassischen
Stätte der Diätkuren an eine gegebene Tradi -
tion anzuknüpfen und sie noch dem heutigen
Stand der Wissenschaft weiter auszubilden . Zu
diesem Zweck ist das Parksanatorium auch mit
einem modernen Röntgeninstitut für Diagnostik
und neuen Laboratorien ausgestattet worden .
Wie das Park ^Sanatorium hat auch das agnzc
Bad Homburg sich neuerdings auf seine eigent¬
liche Zweckbestimmung und Notwendigkeit be-
sonnen , seine öffentlichen Einrichtungen den
neuesten Ansprüchen entsprechend auszubauen
und den Konkurrenzkampf mit den anderen
Kurplätzen aufzunehmen .

vsg. Höchenschwand. Durch die Jnbetriev -
nähme der neuen Schluchseebahn hat der Höhen-
lustkurort Höchenschwand, 1015 Meter über dem
Meere , an Bedeutung erheblich gewonnen . Der
freigelegene Ort ist nunmehr in einer ha !wen

'Stunde mit Kraftpost von der Endstation See -
brugg erreichbar . Höchenschwand darf sich mit -
Recht als ein wirklich idealer Höhenkurort des
Südschwarzwalds preisen , da seine exponierte
Lage immer frische und kühle Luft auch in den
glühendsten Hundstageu bedingt und die Höhen -
sonne hier zu ihrer vollen Wirkung gelangt .
Außerdem genieht man von Höchenschwand wohl
die beste und vollkommenste Alpenaussicht ! auch
im Sommer zeigt sich früh und in den Abend -
dämmerftunden gar häufig die gesamte Kette der
schneeglitzernden Urnen in voller Deutlichkeit ?
ausgedehnte Hochwaldungen geben den Kur -
fremden Gelegenheit zu schönsten Spaziergängen
und Wanderungen , die namentlich nach der Rich-
tung der Luftkurorte St . Blasien , Häusern und
Rothaus empfehlenswert erscheinen.

vsg. Herbcnauftrieb im Hochschwarzwald. In -
folge der nunmehr eingetretenen Hochsommer-
lichen Witterung hat der Herdenauftrieb nach
den Höhen des südlichen Hochschwarzwalds über -
all eingesetzt, größtenteils ist er beendet . Die
saftigen , braunen und grünen Matten auf dem
Feldberg , Herzogenhorn , am Stiibenwasen , bei
der Halde , am Gisiboden und Belchen beleben
wiederum ausgedehnte Herden von Rindern ,
Kühen und Schafen , deren trautes Glocken-
gelänte schon von weitem vernehmbar ist . Die
anheimelnden Stimmungsbilder des verschwie¬
genen Hochschwarzivalds mit dem bezeichnenden
alpinen Einschlag find dadurch wieder geschaffen
worden und üben ihre Anziehungskraft wieder
aus . Hunderte , ja Taufende von Touristen und

länger verweilende Sommergäste treffen derzeit
in den Höhenhotels , den Gaststätten und auf den
Berghütten ein , um hier Ruhe und Erholung
zu suchen und zu finden .

Der Nathanssaal in Triberg . Der Rabhaus -
saal wurde im vergangenen Fahr in viermona -
tiger Arbeit von August bis November nach den
Ent !!)ürsen des Heimatkünstlers Josef Fort -
wänglrr , ..Schnitzersepp " genannt , in ein Glanz -
stück der im Schwarzwald heimischen Holzschnitz¬
kunst umgewandelt und ist seit Beginn des
neuen Jshres der Allgemeinheit zu bestimmten
Stunden vor - und nachmittags zugänglich . Zur
Orientierung der Besucher des Saales hat jetzt
da .? Bürgermeisteramt Triberg eine kleine Be-
schreibung im Taschensornwt herausgegeben , die
auf acht Seiten Umfang auf die darstellerischen
Einzelheiten des Saales und ihre symbolische
Bedeutung eingeht . Die von Bürgermeister
Keil stammende Beschreibung wird den Be¬
suchern des Saales unentgeltlich ausgehändigt .

Löst Platzkarten !
Das beste Mittel gegen Reisenervosität .

Jetzt , zu Beginn der Hauptreisezeit , beschäf¬
tigt manchen , der auf Reisen gehen will , die
Sorge , ob er auch einen Platz — und natürlich
am liebsten einen Fensterplatz — im Zuge be -
kommen wird . Das Mitteleuropäische Reise -
büro ( MG&R . ) weift darauf hin , daß zu zahl -
reichen v -Zügen bezw . Kurswagen Platzkarten
verkauft werden , die bereits drei Tage vor dem
Reisetage zusammen mit dem Fahrtausweis
ausgegeben werden . Für die 1 . Klasse kostet
eine Platzkarte 2 Mk .. für die 2 . Klasse 1 Mk .,
für die 3 . Masse 0,50 Mk . Das sind Beträge ,
die gewiß jeder Reisende für die Sicherung eines
Platzes gern in Kauf nimmt . Wer nicht am
Abfahrtsort des Zuges wohnt , kann auch schrist-
lich die Platzkarten zugleich mit den dazugehöri -
gen Fahrtausweisen bei der amtlichen FaHrkar -
tenausgabe bezw. in den mit der Ausgabe von
Fahrtausweisen betrauten Reisebüros gegen
Nachnahme bestellen . Noch ratsamer ober ist es ,
das am Wohnort befindliche Reisebüro oder die
Fahrkartenausgabe des Bahnhofes mit der Be -
schaffnng zu beauftragen . Erfolgt die schriftliche
Bestellung ohne die ausdrückliche Anweisung ,
die Platzkarten an eine bestimmte Adresse zu
senden , so werden sie während der letzten drei
Stunden vor Abfahrt des Zuges bei der Fahr -
kartenausgabe des Abgangs b̂ahuhofes zur Ab-
holung bereit «« halten . Die reservierten Plätze
müssen spätestens bis zur Abfahrt des Zuges
eingenommen werden , da nach Abgang des Zu -
ges der Wagenschaffner anderweitig darüber
verfügen darf .

Vorschlag für die Sonntags ,
Wanderung.

Wilferdingen —Hohberg —Jöhlingen —
Weingarten . (3 % Std .)

Bahnfahrt nach Wilferdinegu (3 . Kl . 90, 4. Kl .
60 Pfg .1, Karlsruhe ab 6 .26 (Wilferdingen an
7.03) , 7 .40 (8 .16) . Bon Wilferdingen (162
Meter ) nach Singen , weiter über den Hähn -
lisberg (237 Meter ? Aussicht ) zum bewalde -
ten Hohberg (251 Meter ) und aussichtsreich
hinunter nach Jöhlingen (165 Meter ) . Bon
hier durch anmutige Tallandschaft an den Resten
der ehemaligen Tiefburg Schmalenstetn vor -
über , zuletzt am Dreckwalzbache hin nach Wein -
garten (121 Meter ) , mit altem Wartturm .
Rückfahrt 3 . Kl . 60, 4. Kl . 40 Pfg . ) , 17.47 (Karls -
ruhe an 18.06) , 19.3« ( 19.58 ) , 20 .48 (21 .08) .

Neustadt im Echwarzwalb
S5 <> X» II. M .

Hervorragender klimatischer Höhenluftkurort am Fuße des
1200 Meter hohen Hochfiret . Ein Glanzpunkt des Hochschwarz¬
waldes . Bester Stützpunkt für Ausflüge und Höhenwanderungen
(Titisee , Feldberg , Höllental , Wutachschlucht , Ravennaschlucht ,
Friedenweiler usw .) . Mittelpunkt der Höllentalbahn und Ab¬
zweigungen nach Titisee —Seebrugg und Lenzkirch —Bonndorf .

Empfehlenswerte Hotels u . Gasthöfe :
Hotel Adler -Post
Hotel u. Pens . z . Bahnhof
Hotel n . Pens . Jägerhaus
Hotel Krone

Hotel Neustädter Hof
Gasthof zum Bären
Gasthof Hirschen
Gasthof u. Pens . Waldeck

Auskunft und Prospekte : Kurverein Telefon Nr . StS.

Hintersarten
■ HHI 900 m ä . M .

HOTEL ADLER
Ruhige , staubfreie , bevorzugte Lage — 120 Betten — Kalt und
warm fließend Wasser — Elegante Oese
Garagen — Telephon Nr . 11 i

GesellschaftsrflumG — Auto -
'auerverbindung ) — Tennisplatz

bei Neustadt , 1000Mtr. 0 . M.,H0henluftknrort

Kurhaus Schneckenhuf
«T©8 km von Bahnstationen Neustadt und Hammereisenbach ent¬
fernt . Mit Auto , das zu maßigem Preis zur Verfügung steht , in 15
Minuten erreichbar . Verschwiegener herrlich . Sommeraufenthalt .
Pension 5—0 Mark , je nach Zimmer und Saison . Eig . Landwirtsch .
Tel .: Hilfstelle Hinterschollach . Bes . Robert Winterhaider

schönes Familienheim ,
in guter , fr . Lage , neu efnger .

_ . Haus , angenehmer Aufenthalt ,
gute Verpflegung , zu mäßigen Preisen .

. Heule , Spelshausen bei Nagold (Wttbg .) Schwarzwald .

FürKurgäste

K a I Schwarzwald (Höllentalbahn ) 900—1200 m
* * ^51 ü . M. Höhenluftkurort , Wintersportplatz .

- Gasthof Sternen
*Iau8' gros , schattiger (Zarten , am Sttdhang des

Dschi» . : ' Alpenaussicht . ausered . Tannenwalduneen . Forellen -

" " »preise .
ichgebiet . Günstige 1
Tel . 35 Lenzkirch . Besitzer M . Clati .

Bonndarf
847 m . Endstation der Linie Neustadt —Bonndorf

Hotel Post
Haltestelle der Kraftpostlinien nach Donauesehingen ,

Stühlingen und Eothaus —St , Blasien .
Bekannt ent btlrgerl . Haus

Eig . Milohwirtsch . Forellenflscherei . Pension v . O Mk . ab
Telegr .-Adresse : Posthotel Bonndort — Telephon Nr . 1

Besitzer Hell . Weishaar

Bonndorf
»Kurhaus und Pension «

Angen . Sommeraufenthalt in sonniger Lage ,
in nächster Nähe des Tannen - Hochwaldes

Vorzügliche Küche und Keller
Forellenflscherei , Autogarage

Pension 5 Mark Telephon Nr . 12
Besitzer Adolf Vogrt

ThermalKurorf Baden,Sdsweiz
BADE-HOTEL JURA-BERNERHOF
Die unfehlbar Heilung bringenden Thermalbäder f . «Zieht ,
Rheuma , Frauenleiden , Knochen I>rtt che usw . Im
Hotel seihst . Sonnig und frei an der Limmat gelegen , modern
und komfortabel eingerichtet . Liegekuren . Bestbek .Butterküche .
GU nstige Pensionsbedingungen . Illustrierte Prospekte
durch den Besitzer : J . Flogerzi -If nnwen

er
Triberg

AnW e « nielung A . Kais
Tel . Nr. 117

*

u'ofahrten durch den Schwarz -
Wa d mit 6 sitzigen , erstklass .

Luxuswagen
Benzin — Oel

^ ° d. Reparaturwerkstätte —

Triberg
Hotel Sonne w^ renommiertes und besuchtes Haus

Neuer , großer. Gesellschaftssaal
Umfangreicher Park

und Dependancen
Zentralheizung — Bäder — Garage

Forellenflscherei
Telephon 581

®*sitiser Robert Meyer

St , Georgen570 m tt . M. HOchstgelegener Ort der
ßchwarzwaldbahn

Hotel -Pension »Zum Hirsch«" bauten vom Bahnhof, unweit der^
estbekanntes , gut eingerichtetes HausSeit 130 JahrenRp- l?1 gleichen Familienbesitz^ {«»VierteRäume — Zimmer mit fließ,iten und warmen "Wasser — BaderPensionspreis Mark S.—Garage — Telephon Nr . 125^ Qspekte durch d . Besitzer A . Haas .

Schwarzwalübahn und Saar

Königsfeld
Kurhotel der Brüdersemeine

Jede Bequemlichkeit eines
guten Hotels

Pension Mk . 6.— bis Mk . 7 .—

Tel . Nr . 4 — Garagen

Ruhe und Erholung finden Sie
in

Königsfeld
(763 m tt . M., an der Schwarzwaldbahn )

im

SctHoarzinald-Hotel
Volle Pension bei erstklassiger Ver¬

pflegung von 8 Mk. an

Königsfeld
763 m ü. M . Schnellzugstation

Peterzell -Königsfeld der
Schwarzwaldbahn

Hotel- u . Pension Ulasner
Nächst am Walde in ruhiger
Südlage . Sämtliche Zimmer mit
fließend kalt . u. warm . Wasser
Tel . Nr . 40 Pension 6 —7 Mk .

Prospekte .

Königsfeld
Hotel u. Pension »liüaldeift«

Altrenommiertes Haus
Sonniger , parkartiger Garten

Schön , u . ruh. Sommeraufenthalt
Pensionspreis 6—7 Mk.

Tel . Nr. 74

Besitzer E. Wurstle

Triberg
Hotel u. Brauerei zum Rdier

Das gute , bürgerliche Haus
in schönster Lage

Zentralheizung . Fließ . Wagser
Pensionspreis M , 6.50 bis 7.—

Familien -Vereinbarung .
Garage .

— Telefon 574 —
Besitzer Jose ! Neef

Sommerau
Gasthof ii . Pens. Sommerauertiof

150 m tt . M .
H6chstgelegene Station der Schwarx -

. Waldbahn .
Renoviertes bestbekanntes Haas
Ruhigem , idyllisch . Sommer &ufenth &lt

Pension M. 4 .60 bis M. 6.50
Tel . St . Georgen Nr . 144

Besitzer Josef Kern

Villingen
Bahnhofhotel

»Deutscher Kaiser «
Am Eingang zur Stadt gelegenes vor¬

nehmes Wein - und Bierrestaurant
Modern eingericht . Fremden¬
zimmer mit flielSendem kalt ,und wurmen M 'asser

Bekannt durch vorattgllche Kttche
Tel . 14. Telegr .-Adr . : Bahnhofhotel

Bes . Krnst Heyne

&ad Diirrheim
Pension Bäuerle

6
p

nntes Haus und größte"ension am Platze
40 Betten

Rundliche , luftige Zimmer
Besitzer Bertin Bäuerle

° tlnuesehingen
Kurhaus

gegenüber der Donauquelle
Vornehmster

Nachmittagsaufenthalt
^ anztees — Reunions

Bad JDiirrlieim
Höchstgeleg . Solbad Europas

Kurhaus und Salinenhotel
Vornehmstes Haus

am Platze
Sommer - und Winterbetrieb

— Tel . 231 u . 288 —

Bad Biirrheim
Hotel Kreuz

Erstes Haus am Platze .
Solbäder im Hause mit direkter

Zuleitung
Fließendes kaltes und warmes

Wasser in den Zimmern
— Das ganze Jahr geöffnet —
Tel . 201 Bes . Ernst Müller

Bad Biirrheim
Gasthof zum Wie

Bes . L. Albiitz
Telefon Nr . 221.

Solbäder im Hause
Eigene Zuleitung

Das ganze Jahr geöffnet
Zentralheizung

Bonatieschingen
Hotel u. lüeinstube »kidler«

Rathaasplatx
über 100 Jahre im ramilienbesitz

Altbekannt durch erstklassige
Kttche und Weine

Offener Ausschank von Fttrstenberg -
bräu und Münchner Augustiner

Modern eingerichtete Fremdenzimmer
Auto - Unterstellhallen (verschließbar )

ftlr 5 Wagen
Zentralheizung . Pension von 7 Mk . an

Besitzer Kugen Seitenreich

JDonaiieschingen
Hotel Schützen

Am Eingang des fürstl . Parks
und im eigenen Park gelegen .
Direkte Zuleitung der städt .
Solquelle . Sonnenbäder . Lawn -
tennis . Fünfuhrtees . Einzel¬
boxen . Pension v . Mk . 7.— ab
Tel . 302 . Bes . J . Buri

Bonane8chingen
Hotelu.Pension zum »bamm«

Gut bürgerliches Haus
Bier - und Wein -Bestaurant

Fließende * kaltes und warmes
Wasser in allen Zimmern

Moderae Badeeinrichtung
Pensionspreis 6 bis 7 Mark

Große Säle für Vereine
Autogaragen Telephon 319

Bes . Carl Wullen köpf .

Bad Biirrheim
PrioathinderheiiTi Villa Hilda

Bestempfohlenes Haus

30 Betten — Neuzeitlich eingerichtet .
Solbad . — Zentralheizung

Sommer - nnd Wlntei 'knren
mit anerkannt besten Erfolgen

Prospekte durch die Leitung :
Trau Fabrikant Pfand , Witwe , und

Tochter .

Bona nesehi ngen
Auto -
ZentraleC.Honer Rep .-

Werk
nächst dem Bahnhof - Tel . 454

Ruto - Vermietung
Betriebsstoffe , Gummi , Garagen

Bonaueschingen
Gasthaus u. Metzgerei

»Zum Bären«
Altbekanntes , gut bürgerliches Haus

SchOne Fremdenzimmer
Fließendes Wasser . Zentralheizung .
Autogarage . Für Reisende und Tou¬

risten besonders empfohlen .
Telefon 585

Besitzer Carl Ganther

Bonaueschingen
Sasthaus zur binde

inmitten der Stadt , 5 Min . v . Bahnhof
Bekannt gut bürgerl . Haus

Renovierte Räume
Pension von Mk. 5 .50 an

Für Reisende , Touristen , Vereine
bestens empfohlen

Telefon 413
Neuer Inhaber ; Simon Kieifer
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Donnerstag , den 21. Juli, Schluß

meines

Sommer - Räumungs -Ausverkaufs
Kleider- und Seidenstoffe , nur erstklassige Qualitäten

Meine fabelhaft billigen Preise , meine ganz gewaltige Auswahl
besonders noch verstärkt durch Neueingänge aparter Neuheiten

bedeuten eine Sensation für Karlsruhe und Umgebung .

Spezialhaus
Otto Lewin Karlsruhe In Baden

im Friedrichshof
Karl -Friedrichstraße 28

• • • " " :
* . -/vi

'

Rötung !
Wäsche wird angcnomm .
z. Waschen u . Bügeln .

Friedrich -Wolssstr. 4.

Artillerie-Bund
St . Bar!:ara

Todes - Anzeige .
Unser lieber Ehren -

Kamerad

Karl Scholl
wurde uns durch
den Tod entrissen .

Beerdigung :
Freitair nachmittag
3 30 Uhr von der
Friedh ofkapelle aus

An die Monatsver -
sammlung a näch¬
sten Sonntag , 4 Uhr

K nachmittags , wird
■ erinnert .LDer Vorstand .

föraut * {Ausstattung
ist in meintm

finster ausgelegt

föL Siugusi Scfiufz
Onhaber : Grnsi Tinkenzeller

ifferrenstraße W

Apfelwein
in vorzügl . Qualität empfiehlt von 30 Liter an

Kelterei Heinrich bay, bessinsstrafse 15.

0amenßrumpfe
in allen färben .

fäodmer , v. ß . Oefl 's Hacff .
Xandsc/tuHgescRäft / SKaiserstr . 112

Statt besonderer Anzeige .
Am 13. Juli , abends 6 Uhr , hat es Gott dem All¬

mächtigen gefallen , unsere liebe, gute Mutter , Schwieger¬mutter , Großmutter , Schwester und Tante

MagdalenaStoffierwwe.
geb . Müller

im Alter von 64 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , den 13 Juli 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen
Trauerhaus : Rüppurrerstraße 88a .
Die Beisetzung findet am Freitag , den 15 . Juli, nach¬

mittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Bei unS ist erschienen :

herrenalb
(Ein verschwundenes Älterzienserklostkr)

Von Carl Seilacher
Eine Geschichte dieser ehemaligen , von ben
Ebersteiner Grafen gegründeten Zisterzienser -
Abtei , an die noch einige kunstgeschichtlich be-
merkenswerte Ueberreste erinnern , hat bisher
gefehlt . Sie wird uns nun von dem Herrenalber
Stadtpfarrer in einer Folge von anschaulichen
Zeitbildern und -Ausschnitten gegeben , die das
Wesentliche aus der klösterlichen Vergangenheit
( Gründung , Aufstieg , bauliche Anlage , Ordens -
regeln , nachbarliche Verhältnisse uni > Zwistig -
leiten , Schicksale im Bauernkrieg , Einführung
der Reformation , Leiden unö Drangsale , Auf -
lösung und Uebergang an Württemberg ) geschickt

hervorheben und zusammenfassen . Die
Darstellung berühr auf Wissenschaft-

licher Grundlage und wirkt in
Form u . Sprache schlicht

und anziehend .
12» Sriten mit 4 pbdildungm im Text
und ISjRübilüungrn auf Kunstdruckpapier
Preis in 2 farbigem Amlchlag I .W

Zu beziehen durch alle Buchhanölungen .

C . F . Müller , Verlag , Karlsruhe i. JÖ .

59 - 64 - 79 - 90 - 100M usw .
Bequeme Wochen- und Monatsraten

Mifa -Fabrikverkaujsstelle für Karlsruhe -.
Kaiserstraße 229 , Eingang Hirschstraße .

Leiter Wilhelm Ratzel . V JJu ° ta
.
!
u 5

f . Wunsch gratis
& QA Q/ZoJxtäk dbiofy - aß -
2 .7. 1927 .Berlin,Iniern .3 - Stunden - Rennen
Rütt -Arena , Sieger : Knappe - Tonaniau /

Ilraelit . Gemeinde .
Hauvtsvnagoge
Kronenstrabe .

Freitag , den 15. Juli :
Sabbatansang 7 Uhr .

Samstag , den iß . Juli :
Morgengottesdst . 8 .30.

Werktags :
Morgengottesdst . 6 .45.
Abendgottesd . 7 Ulir .

Empfehlungen

Herrenkleider
revariert und bügelt :

Riede . Augartenstr . 73.

Tücht. Schneiderin
gebt ins Haus , vro Tag
4 .— J . .

Armeb. unt . Nr . 3518
ins Tagblattbüro erbet .

Etiketten sllr Wein «und Liköre emvsiehlt" Wagner , Stetnstr . 31

ötrumvlklinik.
Aus 2 P . werd . 1 P .wie neu , je 5V Pfennig .

Passage 4A.

Am 12 . ds . Mts . ist unsere liebe Mutter

Ann et Jacoby geb. Uwa
von ihrem schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst worden .

Die Beerdigung hat heute in aller Stille stattgefunden .

Grete Krall , geb . Jacoby , und Amtsgerichsrat
Wilhelm Krall mit Tochter Käte

Dr . med . Boris Jacoby und Frau Erika , geb .
Schüttler , Bielefeld

Edith Freifrau von Ungern - Sternberg , geb .
Jacoby und Roland Freiherr von Ungern -
Sternberg , Breslau .

Karl sruhe , den 14 . Juli 1927 .

Bei Einkauf eines gutenKohlen-
Gasherdes

wende man sich an das

Spezial - Geschäft ffir Herde und Öfen

KARL HAUG
Karlsruhe I . B .

Herrenstraße 44 Telephon 2714
Ständiges Lager in

Wasserschiffen und Herdplatten .

AusnalM -AiWbol !
» »r nur 10 SWI . « nzakilnnau . luorfjcnH . >« ate » . 2 Mr .erbalten Sie ein la Marken -
ialtrraö , Nähmaschine ov .IStnatlficrA m . langt . Garant .Gebr Damen und Herren »räder sowie Herde « . Niili -Maschinen von 3V Mark an
Damenrahmen . . . 25 Mk.Herrenrahmen . . . 23 Mk.mit je 1 Jahr Garantie . Prima Bielefelder Fabrikat -

Fahrrad -Mäntel von 2.30 an . Fahrrad -Schläuche v
1.20 an , Ketten v . 1 .30 an , Schutzbleche v . 1 .10 an usw.

Kunzmann
Zähringerstr . 46 , Karlsrahe .

GeschäHs-Empfehlung.
Zur Nachricht , daß ich die Wirtschaft zur

Reichskrone , jetzt

. Hanauer Hof
gepachtet habe u . am Samstag eröffnen werde

Es wird mein Bestreben sein , meiner werten
Kundschaft gerecht zu werden .

Achtungsvoll
W. Kistner , zum Hanauer Hof,

Marienstraße 34

I. Karlsruher yuiM-ZvA- u . DrenacanffaU
Pension. » Handlung , ständiger' kauf v . gut dressier -An - u Ver .ten Rassehunden Rat u Aus¬
kunft für jeden HuiidesrenndFachmann und Spezialist im» uvieren . Scheren . Baden ,LUegen und Dressieren ZurZeit zu verlausen : zwei fertigdressierte Deutsche Schmer -
Kunde (R ), rasend scharf nnd
unbeilechlich, 1 Rotweiler , ein
Dobermann , 2 Riesenschnauzcr
1 Deutsche Dogge . 2 Ratten -
länger , sowie l Äernhardmer .

Hündin
ß j 0 m m Dressnr - Anstalt . Rint -

. lilt Hl ltt , heimerstraße 33 - Tel . 5094

Große

GelegetfieHsPosföi
in

Strumpfwaren
gelangen ab Freitag , den 15 . Juli

zum Verkauf

DamenstrOmpfe
F"" ^

Damenstrümpfe
s'^enärif'-

'
und Hochferse^ " —j- - — UÜU liuuuciae « • * « • « ^

DamenstrOmpfe L'ÄhÄTHÄ .'̂ : oJ!
Damenstrümpfe n.« .
Damensfrümpfe ■<»»*" -

[
"W I .«

Damenstrümple w„cb..u . , . . . 2 .»
Damenslrümpfe SJ .

" ;
5:"'.' '

KindCrStrÜmpfC schwarz u. farbig , Gr . 1 von

Kindersöckchenfärb ., m Wollrand , Gr, 1 von
Kniestrümpfe farbig , m , bunt , Rand , Gr. 3 von
HerrenSOCken Baumwolle , farbig , , . . 0 .55

HerrenSOCken Jacquardmuster . . . . . 0 .95

SchweißSOCken grau , makofarbig > , , , 0 .75

HerrenSOCken mit Kunstseide , farbig . . 1,25

Herrenstutzen Wolle , mit' farbigem Kaod 1 .95 >•'
HerrenStutZen mit Fuß , reine Wolle . . . 4 .75

&ormlct)önf)eit / Gediegenheit l 9retswilrdigkd
sind die besonderen Merkmale meiner reichhaltigen Auswahl •*

Vornehmen

tyobnungseinricfjtungen
Otft floß, Verkaufsräume: Grbprmienftraßi 1

Lager : Lauterbergstrasse 16
Erstkl . Referenzen. Langjährigt Garantie . Zahlungserleichterv̂f

tad & U & XA , ytuA ^ äAu (4if
die

/, ZFexnqviccfm 297.

Die Ereignisse in China '
Bitte aufbewahren l J . ^ Fortsetzung foty ?

Um Handel , Gewerbe und Industrie zu beleben und
dem trockenen Fahrwasser herauszusteuern , haben unsere diinesisdten
Post -Mandarinen beschlossen , das Porto zu erhöhen . Unsere Haup *'
Industrie ist bekanntlich das echt chinesische Porzellan . Zar Prüfung
seiner Widerstandsfähigkeit hat man schon verschiedene Methoden ver¬
sucht . In letzter Zeit ist man auf die hier abgebildete verfallen , «
sich glänzend bewährt . . . „a

Wenn auf diese Weise alles Porzellan abgebaut ist, so „
man langsam , sich die Köpfe über den Wiederaufbau zu 2er ^r̂ ^esMal baut man ab , mal wieder auf , denn Wiederauf bau ist ein schofWort, fast so schön wie Kukirol , aber letzteres ist erfolgreicher /

Kukirolen Sie auch schon ? ,Mit anderen Worten : Treiben Sie richtige , also Kukirol -Fußpfl ^g?
Tun Sie es , es ist das einzig erprobte Verfahren , wieder auf die ße '
zu kommen . Das Kukirol -Fußbad reinigt ,

'
erfrischt und stärkt a

Füße , verhütet das übermäßige Schwitzen und beseitigt Fuß schrnerze >
Brennen und Wundlaufen . Je übermüdeter die Füße
mehr empfinden Sie die wohltätige Wirkung des Kukirol -Fußbou
Eine Sparpackung für S Bäder kostet nur 1 Mark . 1 Probepackun »
für 2 Bäder SO Pfg . r _rDer Kukirol -Streupuder beseitigt zwar nicht die Schweißfufte - a .
den lästigen Schweißgeruch . Wanderer und Sportsleute gebrauchen
mit bestem Erfolg . Der Kukirol -Streupuder ist auch ein vorz }̂ lC

\ je fWundpuder für Kinder und Erwadisene . Eine Blechstreudose Kos
7$ Pfennig , ein Probebeutel SO Pfg

Das Kukirol -Hühneraugen -Pflaster hat sich zum sc/imerjr
- . .

gefahrlosen Abbau der Hühneraugen so bewährt , daß neulich e
Frau den Antrag stellte , ihren Mann zu entmündigen . we "J%f -j+randeres benutzen wollte . Eine Packung Kukirol -Hühneraugen -Ptias
kostet 7S Pfg . Die ganze Kukirol -Kurpackung enthält alle J Ku ĉi .
Präparate und kostet 2 Mark . Kaufen Sie diese für eine riJjLKukirol -Fußpflege -Kur , denn Sie erweisen damit Ihren Füßen ^
größten Dienst . Die genaue Gebrauchsanweisung liegt jeder Packung .

Die Kukirol -Erzeugnisse sind überall erhältlich / bissen oie
^aber keine minderwertigen Nachahmungen mit ähnlich klingen

Namen in die Hand drücken , sondern sehen Sie sich die Paocu Q
genau an . Nur das edite Kukirol hilft sicher und gefahrlos !

Kukirol -Fabrik Kurt Krisp , Bad Salzelmcn bei Magdeburg »

Kukirol - Verkaufsstellen : Hof-Apotheke , Kaiserstraße
Sophien -Apotheke , Ecke SoDhien- u Uhlandstr . 33 ; D r o ge ^ -.«rje,Badenia -Drogerie , Kurvenstr . 17 und Kaiserstr . 245 ; EngelrDrog
Werderplatz 44 ; Fidelitas Drogerie , Karlstr . 74 ; Karl Lösch , K , . D.
Btratfe 26 ; Carl Roth , HerrenstraCe 26/25 : Wilh . Tscherning . Ajnf " ^
6traße 19 ; Adolf Vetter , Zirkel 15 : Westend -Drogerie , Kaiser -Au
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